
Postbeamte raus, Reisende rein
MONDORF TOURISTINFO in denkmalgeschützter „Al Post“ eingeweiht

Marco Goetz

Die alte Post von Mondorf ist 
zurück. Als moderne Tourist-
info mit Geschichte, Herz und 
regionalem Charme. Ein Denk-
mal wird zum Ort der Be-
gegnung. Bericht eines Be-
suchs.

„Es sind nur harmlose Kumulus-
wolken!“ Steve Reckel, Bürger-
meister von Mondorf, sollte recht 
behalten. Kein Tropfen Regen fiel 
am späten Dienstagnachmittag, 
als das neue Tourismusbüro der 
Gemeinde feierlich eingeweiht 
wurde. Zahlreiche Gäste waren 
gekommen, um zu sehen, wie 
die alte Post, außen traditionell, 
innen modern, aus dem Dorn-
röschenschlaf erweckt wurde. 
Das Gebäude im Art-Déco-Stil 
aus den 1930er Jahren stand seit 

2007 leer, diente bis dahin als 
Poststelle der Kurstadt.

Zwei, die die „Al Post“ noch 
ganz anders kennen, sind Simo-
ne Hierzeg-Schemel und Josy 
Welter. Sie hat dort gearbeitet, 
er dort mit seinen Eltern 16 
Jahre lang gelebt, der Vater war 
 Postchef. In unserer Reportage 
vom  Dienstag erzählten sie von 
Alltag,  Anekdoten und Akten-
ordnern.

Gitter als Geschmacksfrage

Heute zeigt sich das Gebäude 
äußerlich fast wie früher. Die Fas-
sade trägt wieder ihre Original-
farbe, selbst die Fenstergitter im 
Erdgeschoss blieben erhalten. 
Das gefällt offenbar nicht allen, 
doch das eiserne „PT“-Logo (Post 
& Télégraphe) in einem der Git-

ter lässt keinen Zweifel daran, 
was das Haus einst war.

Jetzt ist dort die Touristinfo 
untergebracht. Räumlich groß-
zügig, hell, freundlich. Man habe 
sich an guten Beispielen aus an-
deren Gemeinden orientiert und 
das Beste übernommen, hieß 
es am Dienstag. Viel Licht, viel 
Holz. Ein Teil des originalen 
Holzbodens und das alte Stein-
treppenhaus blieben erhalten. 
Ein Mix aus Charme und Zeit-
geist. Nur die alten Telefon-
kabinen fehlen. Wo heute ein 
moderner Mehrzweck- und Aus-
stellungssaal zum Entdecken ein-
lädt, „saßen früher die Briefträger 
und haben ihre Touren vor-
bereitet“, erinnert sich  Simone 
Hierzeg-Schemel. 

Heute kann man dort ganz an-
dere Touren planen, durch Mon-
dorf, entlang der Mosel, zu Fuß, 
dem Bus oder mit dem Fahrrad. 
Bücher, Karten, Broschüren: 
Alles liegt bereit. Und wer sich 
unterwegs eindecken will, fin-
det im Shop zum Beispiel Wein, 
Schlüsselanhänger oder, ganz 
pragmatisch, auch Regenschirme. 
Man weiß ja nie, ob die Kumulus-
wolken halten, was der Bürger-
meister verspricht. Der Shop soll 
übrigens noch ausgebaut werden.

Weiter zum ersten und zwei-
ten Stock. Dort, wo Josy Welter 
Kindheit und Jugend verbrachte. 
Wo einst Küche, Wohn- und 
Schlafzimmer waren, ist jetzt das 
„Office social“ der Gemeinde 
untergebracht: Büros, Sprech-
zimmer und Wartesaal. 

Eine Etage höher, wo Josy 
und sein Vater Léo ihre Märklin-
Modelleisenbahnlandschaft instal-
liert hatten, befindet sich heute die 
„Bitzstuff“ der B.I.R.K. asbl.

Ort der Begegnung

Seit 2023 steht die „Al Post“ 
unter nationalem Denkmalschutz. 
850.000 Euro hat die Gemeinde 
einst für das Gebäude bezahlt. Zu 
viel, wie Steve Reckel am Diens-
tag einräumte. Aber immer noch 
besser als ein Abriss. Und der 
war durchaus ernsthaft im Ge-
spräch, wie man am Rande der 
Einweihung hören konnte. Ein 
Unding vor allem, wenn man be-
denkt, wie viel historisch wertvolle 
Bausubstanz Mondorf in den letz-
ten Jahrzehnten verloren hat.

Die neue „Al Post“ soll nun 
ein Ort der Begegnung sein, sagt 
der Bürgermeister. Eine gute 
Idee. Vielleicht könnte man 
das noch weiterdenken. Mit be-
quemen Sitzgelegenheiten, auch 
für ältere Gäste, ein paar Tischen, 
einem kleinen Ausschank oder 
 wenigstens einem Getränkeauto-
maten. Denn was würde besser 
zu einem alten Postgebäude und 
einer neuen Touristinfo passen, als 
Menschen zusammenzubringen 
und sie auf Wanderschaft zu schi-
cken? Und sei es auch einfach nur 
in Gedanken. Claus Citos Monu-
ment des Christophorus, dem 
Schutzpatron der Reisenden, steht 
übrigens nur wenige Meter ent-
fernt.

Minsbech 
on fire
MÜNSBACH

Wann? Freitag ab 20.00 Uhr 
bis Sonntag 
Wo? Kulturzentrum „An der 
Dällt“ 
Was? Die Feuerwehr Müns-
bach feiert ihr 125-jähriges 
Bestehen mit einem ab-
wechslungsreichen Programm 
für jedermann. 
Infos: schuttrange.lu

Mittelalter-Fest 
im Schloss 
VIANDEN

Wann? An diesem und am 
kommenden Wochenende, 
samstags und sonntags jeweils 
von 11.00 bis 19.00 Uhr 
Wo? Im Schloss 
Was? Bereits zum 23. Mal 
wird Vianden zur Bühne für 
Ritter, Gaukler und Feuer-
spucker. Besucher erwartet 
ein breit gefächertes Pro-
gramm mit über 100 Akteu-
ren. An beiden Wochenenden 
verkehrt ein kostenloser 
Shuttlebus. 
Infos: castle-vianden.lu

City Open 
Air Cinema
LUXEMBURG-STADT

Wann? Bis zum 31. Juli, täg-
lich ab ca. 21.30 Uhr 
Wo? Knuedler 
Was? Freiluftkino. Gezeigt 
werden Filme in Original-
fassung mit Untertiteln. 
Infos: vdl.lu

24 Stonne 
Vëlo Wëntger
WINTGER

Wann? Freitag ab 19 Uhr und 
Samstag 
Wo? Rathaus in Wintger 
Was? Radfahrer treten wieder 
24 Stunden lang in die Peda-
le. Los geht’s am Freitag mit 
dem Start des Rad-Challenge 
und Livemusik bis tief in die 
Nacht. Auch am Samstag ist 
gute Laune rund um die Ziel-
linie garantiert. 
Infos: 24hwentger.lu

Was läuft am Wochen-
ende? Das Tageblatt hat 
die Antwort: Die Redak-
tion stellt ihre Tipps fürs 
Wochenende vor. Falls Sie 
ein Event organisieren, 
können Sie uns eine Mail an 
lokal@tageblatt.lu mit den 
entsprechenden Informa-
tionen schicken.

Am Wochenende
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Simone Hierzeg- 
Schemel und Josy 
Welter: fast wie 
eine Heimkehr 

Die „Al Post“: äußer-
lich fast wie immer, 

die Überraschungen 
 laueren im Innern

Der Empfangsraum der 
neuen Touristinfo

LOKALES Tageblatt
Donnerstag, 24. Juli 2025 • Nr. 1691818 LOKALES Tageblatt 
Donnerstag , 24. Juli 2025 • Nr. 169 

Am Wochenende 

Was läuft am Wochen ­
ende? Das Tageblatt hat 
d ie Antwort: Die Redak­
tion stellt ihre Tipps fürs 
Wochenende vor. Falls Sie 
ein Event organisieren. 
können Sie uns eine Mail an 
lokal @tageblatt.lu mit den 
entsprechenden Informa­
tionen sch icken. 

Minsbech 
on fire 
MÜNSBACH 

Wann? Freitag ab 20.00 Uhr 
bis Sonntag 
Wo? Kulturzentrum „An der 
Dällt" 
Was? Die Feuerwehr Müns­
bach feiert ihr 125-jähriges 
Bestehen mit einem ab­
wechslungsreichen Programm 
für jedermann. 
Infos: schuttrange.Iu 

Mittelalter-Fest 
im Schloss 
VIANOEN 

Wann? An diesem und am 
kommenden Wochenende, 
samstags und sonntags jeweils 
von 11.00 bis 19.00 Uhr 
Wo? Im Schloss 
Was? Bereits zum 23. Mal 
wird Vianden zur Bühne für 
Ritter, Gaulder und Feuer­
spucker. Besucher erwartet 
ein breit gefächertes Pro­
gramm mit über 100 Akteu­
ren. An beiden Wochenenden 
verkehrt ein kostenloser 
Shuttlebus. 
Infos: castle-vianden.Iu 

City Open 
Air Cinema 
'LUXEMBURG-STADT 

Wann? Bis zum 31. Juli, täg­
lich ab ca. 21.30 Uhr 
Wo? Knuedler 
Was? Freiluftkjno. Gezeigt 
werden Filme in Original­
fassung mit Untertiteln . 
Infos: vdl.lu 

24 Stonne 
Velo Wentger 
WINTGER 

Wann? Freitag ab 19 Uhr und 
Samstag 
Wo? Rathaus in Wintger 
Was? Radfahrer treten wieder 
24 Stunden lang in die Peda­
le. Los geht's am Freitag mit 
dem Start des Rad-Challenge 
und Livemusik bis tief in die 
Nacht. Auch am Samstag ist 
gute Laune rund um die Ziel­
linie garantiert. 
Infos: 24hwentger.lu 

Postbeamte raus, Reisende rein 
MONDORF TOURISTINFO in denkmalgeschützter JJA 1I Post" eingeweiht 

Marco Goetz 

Die alte Post von Mandorf ist 
zurück . Als moderne Tourist­
info mit Geschichte , Herz und 
regionalem Charme. Ein Denk ­
mal wird zum Ort der Be­
gegnung . Bericht eines Be­
suchs . 

,,Es sind nur harmlose Kumulus ­
wolken! " Steve Reckel, Bürger­
meister von Mondorf, sollte recht 
behalten . Kein Tropfen Regen fiel 
am späten Dienstagnachmittag, 
als das neue Tourismusbüro der 
Gemeinde feierlic h eingeweiht 
wurde. Zahlreiche Gäst e waren 
gekommen, um zu sehen, wie 
die alte Post , außen traditionell, 
innen modern, aus dem Dorn ­
rös chenschlaf erweckt wurde. 
Das Gebäude im Art-Deco-Stil 
aus den 1930er Jahren stand seit 

Der Empfangsraum der 
neuen Tourist info 

Simone Hierzeg­
Schemel und Josy 
Weiter: fast wie 
eine Heimkehr 

2007 leer, diente bis dahin als 
Poststelle der Kurstadt. 

Zwei, die die „Al Post " noch 
ganz anders kennen , sind Simo­
n e Hierzeg -Scheme l und Josy 
Weiter. Sie hat dort gearbeitet, 
er dort mit seinen Eltern 16 
Jahre lang gelebt, der Vater war 
Postchef . In unse rer Reportage 
vom Dienstag erzäh lten sie von 
Alltag, Anekdoten und Akten ­
ordnern . 

Gitter als Geschmacksfrage 
He ute zeigt sich das Gebäude 
äußerlich fast wie früher . Die Fas­
sade trägt wieder ihre Original ­
farbe, selbst die Fenstergitter im 
Erdgeschoss blieben erhalten. 
Das gefällt offenbar nicht allen, 
doch das eiserne „PT"-Logo (Post 
& Telegraphe) in einem der Git-

ter lässt keinen Zweifel daran, 
was das Haus einst war. 

Jetzt ist dort dje Touristinfo 
untergebracht. Räumlich groß ­
zügig, hell , freundlich . Man habe 
sich an guten Beispielen aus an­
deren Gemeinden orientiert und 
das Beste übernommen , hieß 
es am Dienstag . Viel Licht, viel 
Ho lz. Ein Teil des originalen 
Holzbodens und das alte Stein­
treppenhaus blie ben erhalten. 
Ein Mix aus Charme und Zeit­
geis t. Nur die alten Telefon­
kabinen fehlen. Wo heute ein 
moderner Mehrzweck - und Aus­
stellungssaal z um Entdecken ein­
lädt , ,,saßen früher die Briefträger 
und haben ihre Touren vor ­
bereitet ", erinnert sich Simone 
Hierzeg-Schemel. 

Heute kann man dort ganz an­
dere Touren planen , durch Man­
dorf, entlang der Mosel, zu Fuß, 
dem Bus oder mit dem Fahrrad. 
Bücher , Karten , Broschüren : 
Alles liegt bereit. Und wer sich 
unterwegs eindecken will, fin­
det im Shop zum Beispiel Wein, 
Schlü sselanhänger oder, ganz 
pragmatisch , auch Regenschirme. 
Man weiß ja nie, ob die Kumulus­
wolken halten , was der Bürger ­
meister verspricht. Der Sho p soll 
übrigens noch ausgebaut werden. 

Weiter zum ersten und zwei­
ten Sto ck. Dort , wo Josy Weiter 
Kindheit und Jugend verbrachte. 
Wo einst Küche, Wohn - und 
Schla fzimmer waren , ist jetzt das 
„Office social" der Gemeinde 
un tergebracht: Büros, Sprech­
zimmer und Wartesaal. 

Eine Etage höher, wo Josy 
und sein Vater Leo ihre Märklin­
Modelleisenbahnlandschaft instal­
liert hatten , befindet sich heute rue 
,,Bitzstuff" der B.I.R.K. asbl. 

Ort der Begegnung 
Seit 2023 steht die „Al Post " 
unter nat iona lem Denkmalschutz. 
850.000 Euro hat die Gemeinde 
einst für das Gebäude bezahlt. Zu 
viel, wie Steve Reckel am Diens­
tag einräumte. Aber immer noch 
besser als ein Abriss. Und der 
war durchaus ernsthaft im Ge­
spräch, wie man am Rande der 
Einweihung hören konnte. Ein 
Unding vor allem, wenn man be­
denkt , wie viel historisch wertvolle 
Bausubstanz Mondorf in den letz­
ten Jahrzehnten verloren hat. 

Die neue „Al Post " soll nun 
ein Ort der Begegnung sein, sagt 
der Bürgermeister. Eine gute 
Idee . Vielleicht könnte man 
das noch weiterdenken . Mit be­
quemen Sitzgelegenheiten, auch 
für ältere Gäste , ein paar Tischen, 
einem kleinen Ausschank oder 
wenigstens einem Getränkeauto ­
maten . Denn was würde besser 
zu einem alten Postgebäude und 
einer neuen Touristinfo passen als 
Menschen zusammenzubringen 
und sie auf Wanderschaft zu schi­
cken? Und sei es auch einfach nur 
in Gedanken. Claus Citos Monu­
ment des Christophorus , dem 
Schutzpatron der Reisenden , steht 
übrigens nur wenige Meter ent­
fernt. 

Die ,,A l Post": äußer­
lich fast wie immer, 

die Übe rraschungen 
laueren im Innern 


